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        .•*¨Ludmillas Geschenk¨*•.

     
 
 
 Weh- feh- feh, verwehte der Wind den Schnee vor dem kleinen Pappelhof. Gedankenverloren blickte Ludmilla aus dem Fenster und lächelte. Sie musste immer lächeln, wenn sie an ihren Augustin dachte.  
 
 Erst letzten Sommer war sie zu ihm auf den kleinen Pappelhof gezogen und das, obwohl ihr Vater strikt dagegen gewesen war. „So ein junger Tunichtgut!“, hatte er geschimpft. „Hat kein Geld und sein Hof ist nicht größer als eine Taschenuhr!“ Doch sollte ihr Vater ruhig schimpfen, das war Ludmilla völlig egal. – Na ja, vielleicht doch nicht völlig egal. – Es war traurig. Aber ihr Vater täuschte sich, es gab keinen besseren Menschen, als ihren Augustin.  
 
 Ludmilla stellte ihre Teetasse auf dem Küchentisch ab und öffnete die Schublade darunter. Vorsichtig griff sie nach einem kleinen Päckchen. Sie öffnete das Packpapier, hob eine gläserne Kugel heraus und wiegte sie in beiden Händen, bis kleine, federleichte Flocken sich lösten und eine minikleine Landschaft vor ihren Augen erschien. Die Flocken tänzelten durch die Luft. Sie umspielten grüne Bäumchen mit benadelten Wipfeln und grasbedeckte Hügel, nicht größer als die Köpfchen von Streichhölzern.
 
 Wieder musste Ludmilla lächeln. Was für ein schönes Weihnachtsgeschenk für ihren Augustin. Schon vor einem Monat hatte sie die Schneekugel in einem kleinen Antiquitätenladen in der Stadt entdeckt und nicht einen Moment lang daran gezweifelt, dass diese Kugel das wundervollste Geschenk war, das sie für Augustin hätte finden können.  
 
 Langsam hob Ludmilla die Hände. Ganz still stand sie jetzt da und hielt sich die kleine Landschaft noch dichter vor die Augen. Der Schnee fiel zu Boden, aus Grün wurde Weiß, und da waren sie wieder, die kleinen Pferde. Eine ganze Herde winzigkleiner Mustangs in den schönsten Schokoladen- bis Sahnekaramelltönen. Gefleckt, getupft und gesprenkelt. Außerdem gab es noch ganz weiße Pferde, die kaum zu erkennen waren, so vollkommen weiß auf Weiß. Ludmilla verengte ihr Augen zu schmalen Schlitzen, da entdeckte sie endlich das schwarze Pferdchen, sie hätte es im Schatten der Tannenbäume fast übersehen.
 
„Da bist du ja wieder.“ Sie betrachtete das schwarze Pferdchen, sein Fell war so tiefschwarz wie die mondloseste Nacht. Leise summte sie vor sich hin, völlig vertieft in die kleine Winterwelt, bis ein Geräusch sie zusammenzucken ließ. Erschrocken wich Ludmilla zurück. Vor dem Haus war jemand, ein junger Mann. Ihr Hof lag so abgelegen, sie bekamen sonst nie Besuch, schon gar nicht von Fremden! 

    
        .•*¨Der böse Mann¨*•.

     Bert Gertmann lief geduckt. Er schlich um das Haus herum und blickte in alle Fenster. Es hatte aufgehört zu schneien.
 
 Ludmilla hörte seine Schritte im Schnee, dann klingelte es. Sie schlang ihre Strickjacke um sich herum und zögerte, doch schließlich öffnete sie die Tür und trat auf die Schwelle hinaus. Die Kugel fest umklammert fragte sie: „Hallo? Wer sind Sie, und was wollen Sie?“ Beim Anblick der eiskalten, farblosen Augen, die sie nun anstarrten, erschauderte sie. Der Mann war tatsächlich sehr jung. Doch etwas Niederträchtiges und Bösartiges ging von ihm aus, so einen unheimlichen Menschen hatte sie noch nie gesehen.
 
 „Sie haben etwas, das mir gehört“, zischte er.
 
 „Wie meinen Sie das?“
 
 „Na da, die Kugel, die gehört mir!“
 
 „Ich habe die Kugel gekauft!“ Ludmilla drückte sie noch fester an sich. „In dem kleinen Antiquitätenladen in der Stadt.“
 
 „Das mag ja sein, aber diese Kugel gehört mir und sie ist nur versehentlich zwischen dem alten Gerümpel gelandet.
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